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Pressetermin vor Ort: Neues Heim für Vögel und Fledermäuse

Flughafen hängt 300 Nistkästen im Hegeholz und auf dem Wartberg auf
Wir laden die Vertreter der Presse herzlich ein, am Montag, 22.03.2010 um 14:00 Uhr zu einem Presse- und Fototermin vor Ort im Bereich des Hegeholzes an der B7 (gegenüber der Abfahrt zur K50 Richtung Schachten)

Eulen, Hohltauben, Meisen, Baumläufer und Fledermäuse werden im Frühjahr bessere Brutbedingungen im westlich von Calden gelegenen Hegeholz vorfinden. Denn die Flughafen GmbH Kassel lässt dort seit Montag von Fachleuten 50 Nistkästen für Vögel sowie 50 Brutstätten für Fledermäuse anbringen. Weitere 200 Kästen sollen im Herbst auf dem Wartberg folgen. Die Aktion ist die jüngste Schutzmaßnahme, die der Flughafen ergreift, um eventuelle Beeinträchtigungen an Tier- und Umwelt zu vermeiden. Damit wird der Flughafen seiner ökologischen Verantwortung gerecht.

„Neben diesen Maßnahmen ist uns aber auch die Unterstützung sozialer und regionaler Einrichtungen wichtig“, betont Michael Zeise, in der Flughafenprojektsteuerung zuständig für den Bereich Ökologie. Die Auftragsvergabe zur Herstellung der Nistkästen ist Ausdruck dieses sozialen Bewusstseins und der regionalen Verankerung des Flughafens. Denn davon profitierte eine soziale Einrichtung aus der unmittelbaren Nähe des Flughafengeländes.

Die Kästen sind von Anfang Dezember bis Ende Februar in den Caldener Werkstätten gebaut worden. „Wir haben uns über die Zusage sehr gefreut und versucht, möglichst viele Mitarbeiter in die Arbeiten einzubeziehen“, sagt Harald Jakob, Betreuer im Berufsbildungsbereich der diakonischen Einrichtung. Zehn Beschäftigte waren an den verschiedenen Arbeitsschritten beteiligt. „Der Großauftrag des Flughafens war für uns ein voller Erfolg mit weitreichenden Synergieeffekten“, bekräftigt Jakob. 

Denn die gute Idee des Flughafens hat bereits Nachahmer gefunden. „Auch der Naturschutzbund Deutschland und die Gemeindeverwaltung Calden haben inzwischen nachgefragt, ob wir für sie Nistkästen bauen könnten.“ Harald Jakob und sein Kollege Johannes Dilchert waren am Montag mit einigen Beschäftigten vor Ort, um beim Aufhängen der Kästen dabei zu sein. „Für unsere Mitarbeiter ist es spannend und motivierend, so unmittelbar den Nutzen und Zweck ihrer Arbeit zu sehen“, erklärt der Betreuer.

Experten der Planungsgruppe für Natur und Landschaft aus Hungen werden noch bis zum 31. März die insgesamt 100 Brutstätten für vier Vogel- und zwei Fledermausarten an geeigneten Stellen des Hegeholzes aufhängen. Dafür müssen sie etwa vier bis sechs Meter hoch in die Bäume klettern. Im Herbst sollen dann weitere Nistkästen am Wartberg angebracht werden.

Für Rückfragen

Natascha Zemmin, Flughafen GmbH Kassel, Tel. 0160 94916422
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